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Aktive Bürger Gemeinschaft  Gladbacher Bank  Vorsitzender:   M. Henninger
- Die Aktive  Filiale K`broich-Steinhausen  Stellvertreterin:      J. Goebel 
Am Brauhaus 18  BLZ: 310 601 81  Geschäftsführer:   E. Hirscht 
41352 Korschenbroich  Konto-Nr.:    5091223017  www.die-aktive.de 
 

An den  
Bürgermeister           
Herrn Heinz Josef Dick 
Sebastianusstr. 1 
            
41352 Korschenbroich                                                              Kopie:   ./. 
 
 
 
Datum: 05.03.2007  Telefon: 02161-402 2001 
    Telefax: 02161-402 2002 
  E-Mail: fraktion@die-aktive.de 
 
Sitzung des Hauptausschuss am 26.04.2007 
 
 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 
 
 
für die Sitzung des Hauptausschusses am 26.04.2007 erbittet die Ratsfraktion Die Aktive eine 
Stellungnahme zu folgender Anfrage: 
 
Am 08.01.2007 schrieb ein Bürger alle Ratsfraktionen sowie die Verwaltung zum Thema 
Anregungen zur familienfreundlicheren Gestaltung der Abfallgebührensatzung an. 
 
Das Schreiben lautete wie folgt: 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
als abfallgebührenzahlender Bürger der Stadt Korschenbroich möchte ich Ihnen nachfolgende Überlegungen und 
Anregungen zur Abfallgebührensatzung der Stadt übermitteln: 
 
Gem. § 2 der aktuellen Gebührensatzung erhebt die Stadt Korschenbroich für die Abfallentsorgung in der "grauen 
Tonne" sowohl eine personenbezogene "Grundgebühr" von z.Zt. 25,80 €/Person/Jahr (§ 2 Abs. 1 Buchst. a)) als auch 
einen "Leistungspreis", der von der Größe des bereitgestellten Müllgefäßes abhängig ist. Für eine 80l-Tonne beträgt 
dieser Preis z.Zt. 103,96 €/Jahr (§ 2 Abs. 1 Buchst. b) 
 
Diese Preisgestaltung führt dazu, dass Korschenbroicher Bürger für die gleiche Leistung, nämlich die Bereitstellung 
und Entsorgung einer 80l-Liter-Restmülltonne, unterschiedliche Preise zahlen müssen. 
 
Eine Familie mit 2 Kindern beispielsweise zahlt hierfür 4 x 25,80 € + 103,96 € = 207,16 €/Jahr. Ein Singlehaushalt 
zahlt für die gleiche Leistung nur 1 x 25,80 € + 103,96 € = 129,76 €/Jahr. Die Familie zahlt somit 77,40 € oder fast 
60% mehr als der Single-Haushalt. 
 
Erfahrungsgemäß produziert eine Familie mit Kindern natürlich mehr Abfall als ein Single-Haushalt, eine höhere 
Gebührenbelastung ist daher auch sachgerecht. Aus meiner Sicht ist es jedoch fraglich, ob auch die errechnete 
große  Preisdifferenz von fast 60% dadurch gerechtfertigt ist. 
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Ich rege daher nicht zuletzt im Sinne der oft beschworenen Familienfreundlichkeit an, die Abfallsatzung stärker 
leistungsbezogen zu gestalten, d.h. die personenbezogenen Preise zu senken und die gefäßbezogenen Preise zu 
erhöhen. 
 
Ich würde mich freuen, wenn diese Anregungen bei der Gestaltung der nächsten Abfallgebührensatzung 
berücksichtigt werden könnten. 
 
 
Die Aktive bittet die Verwaltung hierzu um Stellungnahme. 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
Manfred Henninger 
 
Fraktion Die Aktive 


